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atz 1ın der zwischen Jaspers - mieren; se1ine emühungen für
das notleidende Nachkriegsdeutschlandfangreicher Biographie un den kleinere

lexten über Bell eın un unterscheide un: dessen Flüchtlingselend, se1ine Erwä-
sich VOIL em durch die Konzentration SUNSCIL über den zukünftigen Platz
auf Beziehungen den deutschen Deutschlands 1n einem vereinigten Euro-
Kirchen VO  e den anderen Verölfentli- un anderes mehr. Robertsons Buch

veranschaulicht In eindrucksvoller Weiıise,chungen. Allerdings wird die thematische
ıIn welch em Masse Bischof Bell „derKonzentration NTC über S1e hinausge-

en! Ausführungen Themen erwel- unerschütterliche Freund (der Titel des Bu-
[ETL, die für das Denken un Handeln ches, GG) des anderen Deutschland“
wichtig sind unaiur den grösseren Ran- aus Scholder) Wa  R

Robertson hat se1ın Buch für einen Tel1-I1HNEeN bilden Hiıerzu gehören zuneh-
mend führende ıIn der ökumen!l- Lesekreis geschrieben. ESs informiert
schen EW  u se1it den zwanziger Ta un ar auf DIie SrOSSC englische Kunst
LE  — DIS hın DE ersten Vorsitzenden des der Biographie cheint uch 1ın diesem
Zentralkomitees un danach eines der Buch Uure uch WE sich manche
Präsidenten des Ökumenischen ates der ormale Freizügigkeiten W1e z.B die SpPar-
Kirchen nach 1948; se1ın Nngagement In liche Verwendung VO Jahreszahlen lel-
der Friedensbewegung nach dem Welt- stet uch werden deutsche amen un
rieg bis In die Anfänge des Weltkriegs Begriffe UNSCHAU („Evangelisches Archiv-
hinein; se1in theologisches Interesse zentral“) der dI$ verstümmelt („Espec
Verhältnis VOoO  z Reich Gottes, Kirche un GCamp*” für Espelkamp) wiedergegeben.

Deutlich ber 1St, ass Robertson mıit denmMenscC.  IC Gesellschaft die childe-
runs der Erlebnisse der Emigrantenfami- Auffassungen Bells und dessen Einstel-
lie Leibholz-Bonhoeffer In England; AUuUS- lung als unerschütterlicher Freund der
iührungen ZA17 Politik der englischen Re- deutschen Kirchen zutiefst sympatisıert.

1IC. uletzt wohl aus diesem TUnN:! hatgierung VOL un 1mM Weltkrieg, Z PO-
litischen un kirchlichen Entwicklung 1n 1m en er dieses Buch geschrie-
Deutschland 2-1 SA Verschwö- ben, das noch einmal wesentliche (und
IuNng Hitler, den Nürnberger CHE miteinander verflochtene) Entwick-
Kriegsverbrecher-Prozessen, eiIicC lungen der kirchlichen un politischen

Diese Themenbereiche bilden den Hın- Geschichte des In Erinnerung
tergrun un: Rahmen TÜr die Darstellung rufit Dafür gilt Wın Robertson
der Beziehungen den deutschen ank
Kirchen (und Deutschland allgemein). Genf Günther Gaßmann
Die ökumenische WI  u verhalft Bell

Begegnungen un! bleibenden Be-
kanntschaften mıit deutschen Theologen Krolzik UJdo Zukunft der Diakonte.
un!: Kirchenführern, die Bell In ECWEe- Zwischen Kontinuliltät un Neubeginn,
gender Weise bel seiner nwesenheıt bel Bielefeld (Luther-Verlag) 1998, 199 S
der Verlesung der Stuttgarter chulder- KK ISBN 3-7858-0402-4
klärung 1945 wieder anknüpfen konnte
Von entscheidender Bedeutung für Das Evangelische Johanneswerk In Blıe-
Kenntnisse der deutschen Siıtuation WarTr lefeld 1st 1Nne der grölßten diakonischen
natuürlich seine CHEC Freundschaft mıit Komplexeinrichtungen 1n Deutschland.
Dietrich Bonhoetiier his hin ihrer letz- 1951 WarT! das Johanneswerk durch Karl
ten Begegnung 1942 1n Stockholm Pawlowski gegründet worden. Damals eın

Zusammenschluss verschiedener 1laK0O-Bonhoe(liier und Hans Schönfeld
Informationen über den deutschen W1- nischer Initlatıven umtfasst das Johannes-
derstand Bell übergaben, die dieser werk heute über Einrichtungen ın den
dem britischen Aussenministerium ıunfer- Bereichen Jugendhilfe, Krankenhaus-,
reıitete, die ber nicht In das vorherr- Behinderten-, en- un! Hospizarbeit.
chende Feindbild un Kriegsziel passten. Aus Anlass des 10  © Geburtstags des
Robertson berichtet über moralisch Gründers gab DU}  . der Vorstandsvorsit-
un geistlich motivierten politischen Ein- zende Udo Krolzik einen Aufsatzband her-
Satz TUr 1ine bessere Behandlung deut- aus eın Titel „Zukunfit der Diakonie“
scher Emigranten 1n England, seinen DE lässt aufhorchen, gerade WE In der
fentlichen Protest die Flächenbom- Zeitschrift für Kirchengeschichte betrach-
bardierung deutscher Städte, seın unNleT- tet wird. So stehen uch die ersten sieben
müdliches Bemühen, die englische OÖf- eiıtrage un der Überschrift ;Gegen-
fentlichkeit über die Bekennende Kirche Wart und Zukunfit der Diakonie“, die übrIi-
un! das „andere Deutschland“ infor- SCH sieben widmen sich jedoch der GE
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schıchte der Diakonie“. Naturgemäß sSOl- Stop. Kalser über die „Diakonie In der We1l1-
len hier die historischen eıtrage 1M Miıt- Republik“. Der insbesondere 1m
telpunkt stehen, doch selen die Themen Gebiet der Diakoniegeschichte u  e

Kirchenhistorikerun Autoren (leider eın Autorenver- wlesene Marburger
zeichnis) der anderen eitrage kurz C“ gibt hier ine profunde Charakterisierung
nann Zu Beginn beschäftigt sich Jurgen dieser für die Entwicklung der Inneren
Gohde, Präsident des Diakonischen Wer- Missıon Z Wohlfahrtsverband über-
kes der EKD, miıt den aktuellen Heraus{ior- AUS$S wichtigen ase (1 | A  u 34) Hr kann
derungen der Diakonie (15—1 9) ebe- zeigen, ass dieser mgestaltungsprozess
stimmt das Profiil der Diakonie Urc TEC Stichworte wıe „Professionalsie-
ZwWel Begriffe (18  — „Konf{fessionalität“ rung”, „Verwissenschaftlichung“, „Öko-
me1ınt, dafß die gestaltenden Kräfte des nomi1isierung“ SOWIE „Bürokratisierung“
Protestantismus Einzıgartiges ein- kennzeichnen ist, während zugleic.
zubringen haben In die Entwicklung des eın Zurücktreten des theologischen Anlie-
SOozlalen: Ausgehend VO Menschenbild SCS festzustellen 1st. Dem neben der
das die biblische Botschaft nahelegt, gilt CS Mission anderen historischen
hier, „In einer Zeit der Verunsicherung, Vorläufer der eutigen Diakonie, dem
der Nngs vieler Menschen, des tarken Ende August 1945 auft der Kircheniüh-
Bedürfinisses nach geistiger Orilentierung, rerkoniferenz In eyvsa gegründetene
nach eratung un Seelsorge“ Vertrauen werk der EKD widmert sich Johannes

tärken „Professionalität 1st der Wwel- Michael Wischnath, dem WIT IC 1Ur die
tragende Pieiler der Diakonie, die Ordnung des entsprechenden Archivbe-

„Befähigung VO  - Menschen, ın Bil- standes, sondern uch die einschlägige
dung und Ausbildung mıiıt den Her- Monographie ZUINema verdanken. Der
ausforderungen klarzukommen.“ Profes- Beıitrag Wischnaths, inzwischen Leıter des
sionalität heißt ebenso Qualität un! E{fizi- übinger Universitätsarchivs, gibt einen
d  N S1ie 1st nötl1g, g  amı WIr In einer Zeıt Überblick über Vorgeschichte,
des knappen Geldes der atur der F1- ründung SOWI1E Organisatıon des Hilfs-
d1I17ZeI nicht erliegen, sondern NSeTEC AT- werks un: stellt die wichtigsten Grundsät-
beit 1ımM Horizont des Reiches Gottes DE“ SOWIl1e einige Aspekte seiner Arbeit un
chieht se1INeESs Selbstverständnisses dar (135—

Der Standortbestimmung der Diakonie 146) SC  1e  IC stellt Hans-Georg Schütz,
un! der Entwicklung tragender Perspekti- ehemaliger Geschäftsführer des Diakoni-
Ve-  an für Gegenwart un! Zukunit gelten schen Werkes Westfalen, diakonische
uch die welteren eıtrage. Mit dem Ort Konzepte und Leitbilder 1MmM zeitgeschicht-
der „Diakonie 1mMm nternehmen Kirche“ lichen Wandel dartr 147-161). Er charak-
befasst sich der Marburger Sozialethiker terisiert diesen Prozess Als 1Nne Entwick-
Wolfgang e  ofe. 21—-36) Der westIallı- lung „VOIL der Barmherzigkeit ZU Gerech-
sche Oberkirchenrat 1R artın Stiewe igkeli Unabhängig davon, ob I1a  ' diese
widmet sich der rage nach dem evangeli- Kennzeichnung für TrTeiIien! hält, stellt die
schen Proftfil der Diakonie 37-49 Dem anregende Darstellung VO  - Schütz einige
unternehmerischen Handeln ıIn der Dılia- wichtige Eckpunkte In der Entwicklung
konie gelten die eiıtraäge „Diakonie un! der Zielvorstellungen diakonischer Arbeit
Wettbewerb“ (5 1—60) VO.  — Arkus Rückert dar.
un! Klothilde aa (Augustinum Mun- ährend die ersten TEeI eitrage laKo0-
chen SsSOWwle „Sozialbilanz un Soclal Con- niegeschichtlich übergreifenderen The-
trolling als anagement-Führungsin- menstellungen galten, befassen sich die

etzten ler konkret mıit dem Wirken arlsStiTumMeNtTE der Zukunit“ 61—73 VO  . A
fred Ager, Systematischer eologe un Pawlowskis bZw. dem Evangelischen Jo-
Diakoniker der Kirchlichen Hochschu- hanneswerk. SO schildert Bärhbhel Thau, Re-
le Bethel eın Münchner Kollege, der ferentin für Archiv un Geschichtsschrei-
Praktische eologe Michael Schibilsky, be- bung 1m Johanneswerk, Pawlowskis Wir-
euchtet der Überschrift „Werben ken 1mM Ortsverband für Innere Missıon ın
un: trosten“ das ema Diakonie un! Of- Bielefeld, den dieser se1it 1926 pragte
tentlichkeit 5—95) Theodor Strohm, D: Thau estimm die Wirksamkeit Pawlow-
rektor des Diakoniewissenschaftlichen ck1is bis 1945 als „Irühe Zentralisierung
Instituts der Universitä Heidelberg, zeig diakonischer Arbei 163-1 Pawlow-

ski konnte hier sowohl seinen nternen-In seinem Beitrag „Was Europa braucht,
1st Diakonie”“ (97—1 _2 Wege diakonisch- mungsgeist verwirklichen als uch seine
sozlaler Arbeit In Europa. organisatorischen Fähigkeiten unter Be-

Am Beginn des historischen €e1ls des WEeIlS tellen Auf der Ireysaer Konfierenz
Bandes steht eın Auisatz VO  . '"ochen-Chri- 1ım August 1945 wurde Pawlowski annn
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beauftragt, das Evangelische Hilfiswerk In Utopien Dieser AECHE Mensch“ prasen-
der englischen Besatzungszone - ler! sich besten bel jenen „MaCNtVOlN-
menzulassen. urz daraui wurde len Demonstrationen“, die den Diktato-
dem Leıter un!| Hauptgeschäftsführer des TCN, beruch den „Kundgebungsteilneh-
Evangelischen Hiliswerks In WestIalen mern  d das erreichte MaIls der Unterwer-
Diese ase, die Dis 1950 währte, stellt Ge- fung „demonstrieren“. Stalin ieß In MoOs-
rald Schwalbach, hessischer Pfarrer, In Sse1- kau den Ring der „Kommunistischen Ka-
1E Beıtrag 171—182) dar. ach Paw- thedralen“ errichten. Hitlers ane für die
owskıis Rückzug dus der westlälischen Umgestaltung der „Reichshauptstadt Ber-
Verbandsdiakonie fand dieser miıt der 1m lin“ bhieben 11UT deshalb ragment, weil
DL 1951 erfolgten ründung des An der rlieg die vollständige Ausführung der
staltsbundes „Johanneswerk CI} größenwahnsinnigen ane des „Führers“

Betätigungsield bis seinem über-
hinderte Der DDR-Diktator Walter Ul-
un se1INes Architekten Albert peer VCI-

raschenden Tod 1mM August 1964 Dieser
Zeıt widmet sich der Gemeinschaflftsbei- bricht ie $ die Schlösser In Berlin un
Lrag 183-—-194) VO Gerald Schwalbach Potsdam ausradieren. Es folgten ahlrei-
und Barbel Thau, während eiztere 1mM AD che Kirchenruinen, die durchaus wieder
schlielßsenden Beıtrag 195—-199) einen aufzubauen BCWESECIH waren, ber uch
knappen us  1C auf die Entwicklung unzählige Bürgerhäuser, Adelspaläste,
des Evangelischen Johanneswerks Gutshäuser unandere Zeugnisse der Ver-
VO 1964 DIS ZUTL[r Gegenwart gibt gangenheit. Besonders konsequent wute-

Fazıt ESs 1st DOSILLV herauszustellen, da te die „Grofßflächenenttrümmerung“ In
iıne grolse diakonische Einrichtung . Dresden Was dort un In der SaNzZzeCNH DDR
runden Geburtstag ihres Grunders N1IC noch 1mM nachhinein vernichtet wurde,
ine Hochglanz-Jubelbroschüre vorlegt, ält siıch hne große Muühe dem [NOI1LU-
sondern Wert legt au{l einen ebenso le- mentalen zweibändigen Werk „Schicksale
senswerten WI1e€e allgemeinverständlichen deutscher Baudenkmale 1m zweıten Welt-
Band, dessen eıtrage gleichwohl alle auf rieg Eine Okumentation der chäden
wissenschaftlichem Nıveau gehalten sind. un Totalverluste auft dem Gebilet der
Der Band vereint die diakonische Zeıtan- entnehmen, die die Denkmalpfle-
Sds«Cc mıiıt Zukunitsiragen der Diakonie e1- CI der DDR In zweıter Aufllage 1980 1M
nerse1its und mıiıt historischen Fachbeiträ- Ost-Berliner Henschelverlag vorlegten.
gCHN andererseilts. Insbesondere die Beıiträ- Diese Publikation mıt ihren 2040 ü
D uüber ar awlowski un: das Evangeli- dungen, In der die Vernichtung der Le1pzl-sche Johanneswerk bilden einen weılıteren BCr Universitätskirche allerdings uch 11UT
Baustein 1ImM Rahmen einer reglionalhisto- Salız versteckt rtwähnt werden durfte, 61-
rischen Ausdifferenzierung diakoniege- gnalisierte einerseılts den hinhaltenden
schichtlicher Forschung.

Volker Herrmann
Widerstand, den die DDR-DenkmalpflegeHeıidelberg dem ideologisch motivierten Vernich-
tungswillen der SED-Machthaber DE
genzusetzen versuchte. S1ie zeugte ber
uch VO einer Veränderung In der ideolo-

inter, Christian: Gewalt Geschichte gischen Großwetterlage: Unter den 1IcCNH-
Der Weg ZUr SPrengung der Unwversitätskir- wWorten „Erbe und Tradition“ hatte die
che Le1pztg E TrDeıten ZU ırchen- un ED-Führung ab der siebziger TE
Theologiegeschichte 2) Leipzig die Anwelsung gegeben, die TE deut-
Verlagsanstalt) 1998, 344 D ADD., K, sche Geschichte für die „Nationalge-ISBN 3-374-01692-8 schichte der vereinnahmen.

l1ele der VO  - TIC angeordneten
Zum Wesen VO.  b Diktatoren gehört ihre Zerstörungen konnten hne größerenNeigung, siıch als Stadteplaner grolisen Widerspruch Aaus der Bevölkerung urch-

1ls betätigen. Die Bilddokumente Sind geführt werden. einer systembedingtenallgemein bekannt, die Stalin, Hitler un Mangelwirtschaft WarTr die rage, wolur
Ulbricht zeigen, WI1IeEe S1E HEHE Stadtland- die wenigen Ressourcen 1n der Bauwirt-
schaiten odell gestalten. Dabei geht schaft eingesetzt werden sollen, LLUI

einmal die Korrektur VO  — Geschich- schwer entscheiden Viele votlerten da
Diıie Zeugnisse einer unerwuünschten begreiflicherweise her für die eKOnN-

Geschichte mussen aus der Stadtland-
schafit und damit AdUs dem kollektiven Ge-

struktion“ der eigenen Wohnung der gal
ine Neubauwohnung ın einer der Plat-

dächtnis verschwinden. Das eigentliche tenbausiedlungen als für den Wiederauf-
Ziel Der 1st die Formierung eines e HC Dau eines historischen Baudenkmals. WI1-
Menschen“ als zentraler TO totalıtärer derstand begann siıch TST T, als die
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